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Lichtsignalanlage
ausserBetrieb
Wil Wie die Stadt Wil auf ihrer
Website festhält, wurde bei der
Lichtsignalanlage beim Matt-
schulhaus an der Glärnisch-
strasse/Buchenstrasse nach Re-
visionsarbeiten in der Software
ein grösseres Problem festge-
stellt. Deswegen funktioniert
die Anlage nicht mehr einwand-
frei.

Zur Sicherheit sämtlicher
Verkehrsteilnehmenden wurde
die Anlage ausser Betrieb ge-
nommen. Es gelten die vorhan-
denen Vortrittssignale. Die Be-
schaffung einer neuen Anlage ist
in Arbeit, sie würde etwas Zeit
beanspruchen, so die Stadt wei-
ter. Deshalb kann noch nicht ab-
geschätzt werden, wie lange dies
dauern wird. (pd)

DerDorfladen
bleibt erhalten
Zuckenriet Mit dem Ziel, den
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern von Zuckenriet die attrak-
tive Einkaufsmöglichkeit im
Dorf zu erhalten, haben Ursi
und Bernhard Näf die Nachfol-
ge für den Betrieb des Dorfla-
dens langfristig gesichert. Noch
bis zum Dreikönigstag am 6. Ja-
nuar werde das Geschäft ge-
mäss Mitteilung in der jetzigen
Form weitergeführt. Dann über-
nehme die Volg Detailhandels
AG den Betrieb und führe diesen
am jetzigen Standort als Filial-
betrieb unter dem Markenna-
men «Volg frisch und fründlich»
weiter. Auch im neuen Dorfla-
den werde die Poststelle integ-
riert bleiben. Der Übergang
werde eine Schliessung des La-
dens für wenige Tage erforder-
lich machen. Die Kundschaft
werde frühzeitig informiert. (pd)

WPOerhält eine
Urkunde
Region Die Schweizerische Ver-
einigung für Standortmanage-
ment (SVSM) nominierte das
Kita-Projekt des Wirtschafts-
PortalOst (WPO) für den dies-
jährigen SVSM-Award. Für die
Auszeichnung hat es laut Mittei-
lung nicht ganz gereicht – die
Preise gingen in den Kanton Zü-
rich. Das Projekt zählt aber zu
den fünf besten Standortma-
nagement-Projekten des Jahres.
Ein Erfolg, der dem Standort am
Portal zur Ostschweiz schweiz-
weit Aufmerksamkeit gibt. Ro-
man Habrik, Gemeindepräsi-
dent von Kirchberg und Projekt-
leiter des Projektes, durfte für
WPO in Olten eine Urkunde ent-
gegennehmen. (pd)

Journal
CenkKorkmaz im
Chällertheater

Wil Am Freitag, 24. November
gastiert Cenk Korkmaz im Chäl-
lertheater im Baronenhaus Wil.
Spielbeginn ist um 20 Uhr,
Abendkasse und Theaterbar ab
19 Uhr geöffnet. Vorverkauf
unterwww.chällertheater.ch.

Messer&Gabel in
der Tonhalle

Wil Das Appenzeller Comedy-
Duo Messer & Gabel gastiert am
Freitag, 24. November in der
Äbtestadt. Ab 20 Uhr reisen die
beiden in der Tonhalle mit
ihrem neuen Bühnenprogramm
«zweiEinig» in die Ferne. Als
Duo treten die Appenzeller seit
über 25 Jahren auf grossen und
kleinen Bühnen auf. «zweiEi-
nig» ist ihr insgesamt 7. Bühnen-
programm. Auch dieses dürfte
ein Lachgarant für einen unter-
haltsamen Abend sein.

«DerBär ist los ...»
Die Wiler Künstlerin Vreni Meier beschreitet mit ihrer Werkschau Neuland.

Auch wenn die Wiler Malerin
Vreni Meier vielen noch kein
Begriff sein dürfte, sind es ihre
Themen schon, zeigt sie doch
in «Der Bär ist los ...» in ihren
im Klein- und Mittelformat ge-
haltenen Werken Wil, wie es
leibt, lebt und lacht. Und somit
von einer ziemlich bunten und
attraktiven Seite. Vreni Meier
ging es wohl wie schon so vie-
len vor ihr. Gemalt und ge-
zeichnet hatte sie schon immer
gerne.

Doch erst als die Kinder aus
der Wohnung und somit Zeit
und Raum für die eigenen Be-
dürfnisse da waren, entsann
sie sich wieder ihrer einstigen
Leidenschaft. «Die Malerei ge-

niesse ich als Abwechslung zu
meinem Beruf; sie entschleunigt
mich und lehrt mich, genau hin-
zusehen», erzählt die gebürtige
Aarauerin, welche aber schon
seit Jahrzehnten in der Äbte-
stadt «Wurzeln geschlagen
hat», wie sie selbst bemerkt.

Genaubeobachtet,
was inWil so läuft
Und tatsächlich: In ihren rund
20 Bildern, die sie selbst als ko-
lorierte 3D-Zeichnungen und
Werke mit Acryl bezeichnet, of-
fenbart Vreni Meier ihre Vor-
liebe für die Wiler Sitten und
Gebräuche. Die Fastnacht ist
hier ebenso zu sehen wie auch
beispielsweise der Laternenum-

zug an Silvester auf dem Golde-
nen Boden.

Sowieso ist die Wiler Alt-
stadt ein bevorzugtes Objekt von

Vreni Meier. Vor allem der Hof
zu Wil hat es ihr angetan. Zeigt
sie ihn doch im Laufe der vier
Jahreszeiten in vier Bildern. In
Bildern, die bunt und verspielt
sind und gewissermassen Wim-
melbild-Charakter haben. Wer
zehn Mal an einem ihrer Bilder
vorbeiläuft, wird fast sicher je-
desMalwiederetwasNeuesent-
decken.

Den ersten «Halt» können
die Liebhaber schöner Bilder
nun am Donnerstag, 7. Dezem-
ber, im Gemeindehaus Bronsch-
hofen (Hauptstrasse 20) einle-
gen. Dann ist zwischen 18 und
20 Uhr die Vernissage. Dass die
Künstlerin selbst vor Ort dabei
ist, versteht sich von selbst. (art)Vreni Meier. Bild: Christof Lampart

Das«Grünegg»bleibtein
Dorfrestaurant
Im Mai war «Ustrinkete». Seither ist die Gaststube des Zuzwiler Gasthofs Grünegg
geschlossen. Anfang Jahr steht nun die Wiedereröffnung an.

AndreaHäusler

Eine Chauffeuren-Beiz, zeitwei-
lig ein Musiklokal, ein Vereins-
treffpunkt und – laut den Goo-
gle-Rezensionen – ein sehr gutes
Speiserestaurant mit freundli-
cher Bedienung. Unter der Füh-
rung von Judith Frei war der
Gastronomiebetrieb hinter der
hellgrünen Fassade mit den ro-
ten Fensterläden an der Unter-
dorfstrasse 2 in Zuzwil alles in
einem. Seit der «Ustrinkete» am
31. Mai sind jedoch die Türen
zur Gaststube und der kultigen
«Iron Bar», dem Fumoir im Ga-
ragentrakt, geschlossen. Der-
weil der Hotelleriebetrieb mit
den 15 Gästezimmern über dem
Restaurant sowie den sieben
Räumen im umgebauten An-
bautrakt unterbruchlos weiter-
lief. Die Zimmer seien überwie-
gend für Wochen oder gar über
Monate fest an temporäre Mit-
arbeitende oder Kunden der lo-
kalen und regionalen Gewerbe-
und Industriebetriebe vermie-
tet, sagt Arnis Prentic. Nun soll
auch im Restaurant wieder Le-
ben einkehren.

Arnis Prentic hat die Wie-
dereröffnung der Gaststube des
Gasthofs Grünegg für die neue
Eigentümerin, die Thebag
Consulting AG Wil, vorberei-
tet. Diese hatte die Liegenschaft
im September von Franz und Ju-
dith Frei erworben. Und, Arnis
Prentic wird für die Hotellerie

verantwortlich bleiben. Was die
Zukunft des Gastronomiebe-
triebs betrifft, lässt er sich noch
nicht allzu tief in die Karten bli-
cken. Er sagt aber: «Das Restau-
rant wird Anfang nächsten Jah-
res, voraussichtlich schon im Ja-
nuar, wieder eröffnet.»

Ein Pächter sei bereits ge-
funden und es bestehe auch die
Absicht, ehemaliges Personal
zurückzugewinnen. Obwohl
noch einige Umbau- und Anpas-
sungsarbeiten umgesetzt wür-
den, wolle der neue Gastgeber
weder die Räume gross verän-

dern, noch das Gastronomie-
konzept umkrempeln. «Das Lo-
kal wird, ähnlich wie in der Ver-
gangenheit, als gastliche
Dorfbeiz mit guter Küche betrie-
ben», lässt Prentic wissen.

Hotellerie
bleibtbestehen
Wer ab nächstem Jahr nament-
lich hinter dem «Grünegg»-Tre-
sen stehen wird, will er vorder-
hand nicht preisgeben. «Im Sep-
tember erst wurde die
Liegenschaft verkauft, einiges
muss noch aufgegleist, vieles

konkretisiert werden», begrün-
det er. Wie im Restaurant, seien
auch in der Hotellerie keine
grundlegenden Veränderungen
vorgesehen. Dazu bestehe auch
keine Veranlassung. Die Zim-
merauslastung sei gut, die Bele-
gungsrate stimme, sagt Prentic,
der übrigens demnächst auch
zum eigenständigen Hotelier
wird. Denn noch in diesem Jahr
will der Inhaber der Rondo Wil
AG mit dem Self Check-in-Ho-
tel Rondo an der Wiler Hub-
strasse einen eigenen Betrieb er-
öffnen.

Für das Restaurant des Gasthofs Grünegg wurde ein Pächter gefunden: Im Januar sollen hier wieder
Gäste bewirtet werden. Bild: Andrea Häusler
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